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Ligeudlig@e Erzehlung 
Deſſen / 
Mas hey Sermaͤhlung der Bos: 


nigin in Polen und Sr Durchl. des Hertzogs 
von Lottringen / zu Neuſtadt vor⸗ 


gegangen iſt. 
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Deſſen 
Was bey Vermaͤhlung der Königin in Poh⸗ 
fen und Sr. Durchl des Hertzogs von Lottringen / 
zu Neuſtadt vorgegangen 


Oppe 


¿ON Ds Tzt hoͤchſt⸗gedachte Ihre Durchl. welche we⸗ 
\\ (£ ( gen dero Ihr zu Philippsburg begegneten Zufalls an 


(dem Schenckel biß dato allezeit ſich unpaͤß lich befunden 
phat / und annoch nicht gaͤntzlich geheilet iſt / hat das groͤßte 
Theil Ihrer Reife in einer Senffte verrichten muͤſſen / und iſt 
erſtlich am Aten dieſes Monats Februarii zu Baden halben Wegs 
Wien auff Neuſtadt angelanget /.wofelb Sie der Herr March 
Graf von Grana / und Graf von Bucquoy / nebenſt andern Groſ⸗ 
fen entfangen / und biß nacher beſagtem Neuſtadt / jedoch / nach 
dem vorhero hoͤchſtgedachte Dero Durchl. deg Dads zu obgedach⸗ 
tem Baden ſich mit Dero nicht geringer Erſprieß lichkeit gebrauchet / 
begleitet haben. Auff eben ſolcher Helffte des Wegs von Baaden 
auff Neuſtadt / kamen Deroſelben Ihrer Kayſerl. Majeft. Ober⸗ 
Stallmeiſter der Graff von Harach / der Ritter von Wallſtein / 
die Graffen von Mansfeld und Schaffenberg / ſo dieſelbige zu 
com⸗ 


tomplimentixen abgeſchicket worden / entgegen / ſtiegen auß der 

Kutſchen legten ihr Wort⸗Gepraͤnge ab / und langte Ihre hoͤchſt⸗ 
bemeldte Durchl. Abends um 6. Uhren zu Neuſtadt / al wo Ihre 
Kayſerl. Majeſt. anigo reſioiret / unverſehens an: Unten an der 
Stegen entfingen Sie der Hoffmeiſter und die Rammer: Herren/ 
der Ober⸗Kammer⸗Perꝛ aber begleitete dieſelbe hifi in das Kayſer⸗ 
liche Gemach; In dem erſten Vor⸗Zimmer war der Ober⸗Hoff⸗ 
meiſter Ihre Rapferl. Majeſt. aber gienge Dero Durch! biß in 
Dero Vorgemach auff drey Schritte ſelbige zu entfangen entge⸗ 
gen / und nachdem Sie dieſelbe in Dero Ziſtter gefuͤhret / lieſſe Sie 
Deroſelben einen Seſſel geben / und ertheilte Ihro eine lange und 
febr liebreiche Audienz: Von dannen begleitete Ihre Kayſ. Daf. 
Dero Fuͤrſtl. Durchl. biß in das Vor⸗Gemach der regierenden 
Kayſerin / und im Zuruͤckgehen überreichte aller hoͤchſtgedachte 
Maß. Dero Kayſerliche Hand allen Loltringiſchen Edelleuten von 
Ihrer Durchl. Gefolge allerunterthaͤnigſt zu kuͤſſen; Von itzt bes 
ſagter Audientz verfuͤgte ſich Ihre Surchl. zu der verwittibten Kay⸗ 
ſerin / wo ſelbſt die Königin in Polen nebenſt Dero Fráutein Schwe⸗ 
fler der Ertz⸗Hertzoginne ſich befande : Hoͤchſtgedachte Durcht. 


bewieſe gegen allen dreyen Dero Revereng / und ſetzten ſich darauff 


alle vier auff ſonderbahre Ihnen zubereitete Seſſel nieder. Das 
Geſpraͤche währete eine zeitlang von allerhand Sachen / und die⸗ 
weil die verwittibte Kayſerin bende Verliebte gern allein beyſam⸗ 
men laſſen wolte / fo Runde Sie auff und felte fich ob wolte Sie 
mit jemand reden / und gabe hiedurch der Ertz⸗Hertzogin Anlaß 
Def gleichen zuthun / dahero blieben die Königin in Polen und Ihre 
Durchl. noch eine geraume Zeit allein beyeinander fiken. UG die 
Stund des Nacht⸗Eſſens herbey ruͤckte / fo begehrte der Kayſer daß 
Se. Durchl. in ein ſehr ſchoͤnes in dem Zeug ⸗Hauß zugeruͤſtetes 
und zu dem Ende durch einen Gang an die Burg gefuͤhrtes Zim⸗ 
mer darinnen etwas zu ruhen ſich begeben ſolte: Der darauff fol⸗ 
gende Sonntag ward in Geſandſchafften und Wort⸗Gepraͤngen 
beyderſeits zugebracht: und dieweil Ihre Ourchl. Ihrem Schenckel 
etwas Ruhe zu geben ſich zu Bette hielte / fo beſuchten dieſelbe alle 
fahrnehmſten Kayſerliche Miniſtri / Bargen und Groſſe am ed 
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Worauff die Kayſerliche Bedienten die Taffeln deckten / und ward 
Ihre Durchl. auff das Koſtlichſte bey der Mittags⸗Mahlzeit trace 
siret / und von vielen groſſen Herzen bedienet: Gegen 7. Uhr des 
Abends verfügte ſich Ihre Hochfuͤrſil. Durchl. in der regirenden 
Kayſerin Zimmer: alwo Se. Kayſerl. Maj. die Kayſerin Eleonora / 
Die Königin in Pohlen und die Ertz⸗Hertzogin zugegen waren / von 
dannen finge man nach einig- verrichteten Complimenten an nach 
der Hof Capellen / unter einer ſehr groſſen Menge in güldenen und 
ſilber nen geſtickten Kleidern gezierter Hof⸗Bediente / deren theils 
Maͤntel / theils Roͤcke trugen / alle aber koͤſtliche Kleinodien vor der 
Bruſt / und dicke Diamantine Schnüre auff den Hüten hatten / zu 
gehen: Auff dieſe Adeliche Perſonen folgten die fuͤrnehmſte Kay⸗ 
ſerliche Miniſtri / nachgehends zwoͤlff Ritter des gåldenen Flüſſes 
in ſchwartzen Kleidern mit dem Ordens Halßband: Hierauff Se. 
Fuͤrſtl. Durchl. vor deroſelben Dero Hoffmeiſter / der Fårft von 
Lirhim / und der Capitain uͤber Dero Leibwacht / der Baron de 
Ehauniveq : Hierauff fame der Kayſer / vor welchem fein Ober 
Hoffmeiſter der Graf von Lambert und der Ritter von Walſtein / 
wie auch der Graf von Mansfeld / als Hauptleute über deſſen Leib⸗ 
wachten hergingen: Die zween Lber⸗Hoffmeiſter der beyden Raye 
ſerinnen / wieauch der Ober⸗Hoffmeiſter der Koͤnigin / und einer 
von denen aͤlliſten Rammere Herren fuͤhrten die bende Kayſerinnen / 
Königin in Pohlen / und die Erg: Hertzogliche Princeſſin; Der 
Koͤnigin Kleider waren mit ſo vielen Edelgeſteinen beſetzet / daß man 
Sie wegen des herzlichen Glantzes derſelben kaum anfchauen noch 
den Zeug Ihres Leibſtuͤcks und Rocks wegen der Edelgeſteinen ers 
kennen konte / jedoch war derſelbe von ſilbernem Stück mit guͤlde⸗ 
nen eines Schuh hoch geſtickten Blumen / das Stick werck aber 
mitten in mit Diamanten und allerhand farbigen Edelgeſteinen bes 
ſetzet / der Unter⸗Nock war von ſchwartzem mit guͤldenen Diumen 
erhabenem güldenem Stärke: Hieråber kamen die Ehren⸗und Hofs 
Damen in groſſer Menge / über alle maffen prächtig außgezieret; 
fo waren auch die auß laͤndiſche Princeflinnen und Damen / welche 
gemeiniglich bey Hofe zu erſcheinen pflegen / nicht minder koͤſtlich 
gekleidet und außgezieret: Darauff ginge man in die e 
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auff einer von 30. Schritten hoch / und 12. biß in 15. Schuh brete 
hierzu verfertigten Stiege; dieweil aber nicht ſedermaͤnniglich in 
die Capelle und auff den um dieſelbe herumgemachten Gang kom⸗ 
men konte / ſo blieben die meiſten Damen auff denen Treppen ſte⸗ 
hen / welche vermittelſt ihres koͤſtlichen Schmucks und vieler hel⸗ 
leuchtenden Fackeln ein uͤberauß praͤchtiges Amphitheatrum und 
Schauplatz fuͤrſtelleten. Gegen dem Hohen Altar uͤber hatte man 
einen etwas erhoͤheten Boden gemacht / welcher mit einem Carme⸗ 
fin-fammeeen Teppich mit guͤldenen Frantzen bedecket / und darauf 
zween Seſſel geſtellet waren worauff ſich die Koͤnigin und Ihre 
Durchl. ſetzten: Auff der Seiten war noch ein anderer Boden in 
die laͤnge verfertiget / woſelbſt der Kayſer / die regirende Kayſerin / 
die verwittibte Kay ſerin Eleonara / und die Cres Hertzog in ihren 
Plat hatten Die Ceremonie ward von dem Hn. Graffen von 
Colnitz Biſchoffen zu Neuſtatt / deme zween Praͤlaten auffdiene⸗ 
ten / verrichtet / ſelbige wurde durch das VENI CREATOR 
Muſicaliſcher weife angefangen / und mit dem TE DEUM 
gleichfalß nach der Mufic vollendet / wobey ſich auch die Trom⸗ 
petten und Heer⸗Paucken / nebenſt dem Geſchuͤtze auff denen Waͤl⸗ 
fen erfreulichſt Hören lieſſen. Alß Hochgedachter Herr Biſchoff 
von Neuſtatt die Ceremonie anfinge / machte er gegen Ihren Ma⸗ 
jeſtaͤten und Durchl. eine tieffe Reverentz / und begehrte erſtlich von 
hoͤchſtbeſagter Durchl. darnach auch von der Königin in Pohlen 
die Ver willigung / welche ſich aber zuvor gegen Ihre Majefråren 
mit tieffſter Neigung wendete / und dadurch zuerkennen gabe / daß 
ſie es dero Willen heimſtellete / die dann auch mit Wincken dero 
Einwilligung verfpúbren lieſſen / worauff der Segen mit ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Seremonien ertheilet wurde. Nach Muſicaliſch⸗Verrichte⸗ 
tem TE DE l M erhobe ſich der Kayſer von ſeinem Platze / und 
wolte Se. Durchleuchtigkeit umarmen / welche aber mit einer ſehr 
tiefen Ehrerbietung Dero Leib dergeſtalt neigte / daß er es nicht 
werckſtellig machen konte / deß gleichen wolte er auch gegen der Koͤ⸗ 
nigin thun / die Ihm aber die Hand ergriffe / um ſelbige zu kuͤſſen / 
er wolte aber ſolches nicht zulaſſen: Nachdem nun allerſeits Coms 
plimenten / Ehrbeweiß⸗ und Gluͤckwuͤnſchungen vollbracht worden / 

erzeigte 


erseigte ſich Se. Durchl. gegen der Koͤnigin ſehr auffwaͤrtig / und 
in dem er Ihr den Ring an den Finger ſteckte / wolte Er Deroſelben 
die Hand kuͤſſen / welches Sie aber nicht geſtatten wolte: Man ginge 
in eben ſolcher Ordnung als man kommen war unter dem Schall 
der Trompetten und Heerpaucken bif in das Kayſerl. Zimmer zu⸗ 
ruͤck / woſelbſt in einem febr groſſen / hellen / und mit fófitichen Tap⸗ 
pecereyen behaͤngtem Saal / unter einem von Gold geſtickten Him⸗ 
mel / und Boden von zweyen Stuffen / eine lange Tafel geſetzet 
war / woran ſich der Kayſer / auff feiner Rechten die verwittibte / 
und auff der Lincken die Regirende Kayſerin und Königin in Poh⸗ 
len habend / ſetzte / am Ende der Tafel falle die Ertz Hertzogin zur 
Rechten / und auff der lincken Seiten Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. von 
£ottringen bey der Koͤnigin / jeder Fuͤrſt und Fuͤrſtin hatten hinter 
ſich Dero Ober; Hoffmeiſter / welche Ihnen das Handtuch bey dem 
Hand waſchen überreichten / welches aber fo wol beym Zu⸗ als Abtritt 
von der Tafel Ih. Kayſ. Majeft. Sr. Fuͤrſtl. Durchl. von Lottrin⸗ 
gen uͤbergabe ? Die Mahlzeit war über alle maſſen koͤſtlich und 
prächtig / und waͤhrete bey die 3- Stunden lang / wobey ſich auch 
eine anmuhtige und liebliche Muſie hören lieſſe; in einem andern 
Saal wurden noch verschiedene I affeln vor die fuͤrnehmſte Kan 
ſerliche Bedienten und Frauenzimmer aufgedecket. Gegen 
11. Uhr begaben ſich Ihre Majeſtaͤtten und Durchl. in das Kaye 
ferliche Vorgemach / alwo fie ſich eine Zeitlang niederſetzten: Worauff 
der Kayſer / nebenſt denen Kayſerinnen und der Ertz⸗Hertzogin die Koͤnt⸗ 
gin und Se. Fuͤrſtl. Durchl. in obgemeldter Ordnung biß zu ihrem Zimmer 
begleiteten? Von dannen ſich der Kayſer fampr der regirenden Kayſe⸗ 
rin und Ertz⸗Hertzoglichen Princeſſin wieder zuriick verfirgten / keines We⸗ 
ges aber geſtatten wolten / daß Se. Durchl. ihnen wieder das Geleit geben 
ſolte / well fie wegen ihres Schenckels noch etwas unpaͤßlich / auch der 
Gang ziemblich weit war / dahero verfügte ſich Ihre Durchl. in dero Jim» 
mer / auß welchem man in der Königin gemach kommen konte / woſelbſt 
ſich dieſelbige in gegenwart der verwictbten Kayſerin Eleonora / welche biß 
umb ein Uhr nach Mitternacht bey ihr verbliebe / und ſie zu Bette brachte / 
entélcidere die ſich dann nachgehends mit Ihrer Hoff ſtatt / und allen Sr. 
Durchl. Bedienren wieder zuruck begabe. Des Montags Morgends gine 
Se Fuͤrſtl. Durchl. von Lottringen mit der Königin / nach dem fie vor» 
bere 


hero von allen Fürſten und Groſſen am Hoffe die Viſtten entfangen / in 
der verwittibten Kayſerin Gemach / woſelbſt Ihro Majeſtaͤten und Hohei⸗ 
ten koͤſtlich beydes zu Mittag alß Abends tractiret wurden / bey der Taffel 
ſaſſen fie allezeit in obgedachter Ordnung. Den folgenden Dienſtag wur⸗ 
den fie wieder bey der Mittags⸗Mahlzeit in der regirenden Kayſerin⸗Zim⸗ 
mer trefflich wohl regaliret / nach derfelbigen ward eine ſchoͤne Muſicaliſche 
Comedie in dem groſſen Hoff- Saale gehalten / worauff fie die Abendmahl⸗ 
zeit bey dem Kayſer einnahmen: Mittwochens gingen fie ſaͤmptlich zur 
Mittags mahlzeit in der Baarfuͤſſer. Carmeliten Kloſter / und thi faſt niche 
zu beſchreiben / mit was Pracht ſie dahin geleitet worden: Der Kayſer 
fubre in feiner Kutſchen und die Kayſerin in ihrer Chaife wegen hohen Sete 
bes in Begleitung vieler Groſſen vorher / darauff folgten die verwittibte 
Kayſerin Eleonora und die Koͤnigin in Pohlen / welche hinten / und die 
Erg-Hergogin und Se. Fuͤrſtl. Durchl. vornen in der Kutſchen ſaſſen / die 
gletchfalß viel groffe fo wohl Teutſche alß Lottringiſche prächrtg außſtaffirte 
Herren begleiteten / auff beyden Seiten der Kutſchen marſchirten die in 
¿torey bekleidete Diener und Leib. Wachten / der Kayſerin auff der rechten 
und der Königin auff der lincken Seiten; Bey der verwittibten Kay⸗ 
ſerin ward die Abendmahlzelt eingenommen. Heut Donnerſtag fpeifen 
ſie zu Mittage bey dem Kayſer / und nach derſelben wird eine ſchoͤne Co⸗ 
medie von der verwittibten Kayſertn Hoff Pagen gehalten werden: Se, 
Fuͤrſtl. Durchl. werden gleichfalß Ihre Majeſtaͤten in ihrem Palaſt trate 
tiren / und in ſolcher Freude wird die Faſtnacht vollends hingebracht wer⸗ 
den. Am Tage nach der Hochzeit ſchickte Se. Durchl. der Königin dero 
groſſen Diamant / eines unſchaͤtzbaren Preiſſes / nebenſt andern koͤſtlichen 
Kleinodien mehr. Der Königin und Sr. Durchl. Livrey ift eine von den 
ſchoͤnſt und praͤchtigſten alß jemahls geſehen worden / malen dieſelbige 
von feinem rohten Scharlach / und dergeſtalt mit breiten rohten goldenen 
Galaunen beſetzet iſt / daß man faſt nichts rohtes daran ſehen kan. Der 
Einfpäntger Röcke find über die maffen ſtattlich / vornen iſt das Lottrin⸗ 
giſche Kreutz / und hinten und auff der Seiten der Königin und Sr. Durchl. 
Nahmen in Gold geſticket. Sie haben zwoͤlff Heyducken welche Aexte 
und weite Roͤcke wie die Pohlen tragen. Die Pagen ſind mit Baͤndern 
und Venetianiſchen Spitzen dergeſtalt außgezieret / daß man fie von groſ⸗ 
fen Herren nicht wohl unterſcheiden kan. Die Königin und Se. Fuͤrſtl. 
Durchl ſampt dem gangen Hoffe / bevorab aber die Lottringiſche Edelleute 
verändern rå glid ihre Kleidungen und Farben / je einer koͤſtlicher alß der 
andere; In Summa man kan den Pracht beyder Hoffſtaͤdte nicht genug⸗ 
ſam beſchreiben. 


